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England verlangt Huslieferung Ailhelms .
Die Auslieferung Wilhelms ües Letzten . '

Ein diploinatischer « chrttr Englands bevorstehend .

Amsterdam , 3. Dezember . ( Meldung der Telegrafen «
Kompagnie . ) Reuter meldet aus London , daß nach einer vom
Generalstaatsanwalt Smith in Liverpool abgegebenen Er «
klärung m einer Sitzung des R e i ch s k r i e g s k a b i n e t t S.
an der auch die Vertreter der Tominwns teilnahmen , der Be «
lchluß gefaßt wurde , bei der holländischen Regierung eine
Temarche wegen der Auslieferung Wilhelms II . zu unter -
nehmen .

Wie Reuter erfährt , hat sich bei den Beratungen der Londoner
Konferenz gezeigt , bah man einstimmig der Ansicht ist . daß
von Holland die Auslieferung des Exkaisers und deS Exkronprinzen
N>iS «n Verletzungen des Völkerrechts während deS ZdriegeS ver -
langt Verden soll .

_

Die Lokomotivenfraoe .
Auf den bekannten deutschen Vorschlag zur Regelung

der Abgabe von Lokomotiven ist noch keine Antwort einge -
troffen , es ist auch nicht bekannt , welche Konsequenzen Mar »
ichall Fach aus der gegebenen Lage zu zielien beabsichtigt .

Einzug öer Ententetruppeu üurch üas
SronüenburKer Tor ?

Basel , 4. Dezember . ( Telanion . ) Nach Erklärungen
öuderlässiger Ententekreise haben die Alliierten beschlossen ,
das « die Eutentruppeu in Berlin ihren Triumpheiirzug halten
sollen .

die verpfteguugsgelöer öer Sefatzungs -
truppen .

Schutz der Kirchen .

Usber die Zahlung der Verpflegungsgelder für dt « feindlichen

BrsatzungZtruppen wird mitgeteitt . dah nach dem klaren Wortlaut
der Waffen stillstand sbedingungen daS gesamte Deutsch «

Reich dafür baftbar ist . Di - Reichs dank hat bereit « angeordnet .
den für die Auszahlung bestimmten Orten — es handelt sich vor «

�ufig izm die Städte Köln und Düren und um ein » Monatsrate
sür die Verpflegung der englischen Truppen — die erforderlichen
Gelder in voller Höhe zur Verfügung zu stellen . >

Kardinal v. Hartmann hat an die sranzöstsch « Waffenstillstands »

kommifsion die Bitte gerichtet , die Kirchen im besetzten Gebiete

möglichst zu schonen . Diese Bitte ist b e w i l l t g t worden . Die

Kirchen werben nicht mit feindlichen Truppen belegt werden .

Die flrmee Nackensen .
Verhandlungen .

Budapest , «. Dezember . ( Hollandsch Nieuwsbureau . ) In Kall .

» anosh auf rumänif - bem Boden , fand zwischen General » er .

the lo t und htm General st absches Mackensens . Dele »

stierten d«r ungarischen Regierung und in Anwesenheit eine » ft - an»

ö�stlcben Offiziers von der Kommission de ? Generals Henry ein «

Besprechung wegen der Jnternierungsfrage statt . Di « ver .

h- nidlungen über Einzelheiten dauern noch fort . Die Arm « de »

tvabrt Ruhe und Disziplin . _ .
Entzogen dieser Moldung berichtet » Az Est , Mackensen sei

« ich « geneigt , feine formell « Zustimmung zur Jnternievung sein «

zu » eben und ffaöe HermonnsbaDt ohne Angabe seines �el�e «

izel «, Verlasien . Ter Gencralstabschef der Mackenfenarmee hat IN

Gemeinschaft mit dem ungarischen Kr iegsirn rüsten um Arbeiten in

Angriff genommen , um die Arme « hinter die DemarkationSlime

Zurückzuziehen .

Elfatz - Lothringen bereits französisth .
Befeitignng aller deutschen Erinnerungen .

Tie Franzvsen warten nicht erst di « Friedrnsverhandlnnse «
»b. Eir »rzanisteren jetzt schon Msaß . Lethringen als französtscheS

Gebiet . Die deutschen Straßenschilder und dir

deutschen Firmeninschriften sind zu entfernen . Ferner hat der

Grneralinspekteur für de « öffentlichen Unterricht in Clsah - Lothrin -

Se « dem Strahburgcr Korrespondenten de ? «Petit Parisien " er -

klärt , daß da ? gesamte vnterrichtSwefen mit de « französischen

UniversttätSorganisationen in EinNaag gebracht werden müsic .

Daz gesamt « deutsche Lehrversonal wird abgesetzt .

Die deutschen Sollegien anf der Universittt werden

heute schon eingestellt . In den Gtzmnasien und Schule «

wird dir Umbildung so schnell wie möglich v » rg,n » mmen . webei

frawzSstsche Lehrer , womöglich Elsaß - Lothringer , herangezogen

werde » solle ».

�rmenkermetzeleien und kein Cnöe .
Ter Abzug der türkischen Truppen aus dem Kaukasus .

Zu den systematischen Vcrnichtungskämpfrn der türki .

schen Kriegsregierung gegen daS armenische Volk , im Jahre
1915 , kommen jetzt weitere Metzeleien , die von türkischen
Truppen bei der Räumung der besetzten Gebiete Trans .

kaukasienS verübt worden sind . 1915 sind in der Türkei
etwa eine Million Armenier umgebracht wor »
den . Und jetzt kommen Stimmen aus dem Kaukasus , daß die

armenischen OpscrtürkischerTrnpyen indie

Zehntausende gehen . In Baku , in Ardahan und
O l t v ist es zu regelrechten A b s ch l a ch t u n g e n ge -
kommen . In Baku allein sollen an 39 999 Arinenier getötet
worden sein . In einigen Städten ist die armenische Bevölke »

rnng restlos vernichtet . Wir die Tartarrn anSfagten ,
hätten sie von den a�ichrndcu Türken die Erlaubnis erhal »
tcn , drei Tage lang in de « armenlscheu Ortschafte « zu Plün¬
dern .

_

wir wollen öie panze Gerechtigkeit . . .
Tie „ Humanits " gegen Gcwaltfrieden .

Bern , 3. Dezember . Mistral wendet sich in der . Humanitö '

gegen die Hetzerbande , die nur das internationale Pro »
letanat « tgunstin deS internationalen Kapitalikmus speise und zu
einem Gewoktfrieden iühre . der neu « Krieg « zur Folge
haben könne . Die französischen Ehouvinisten hoben zum Teil .
als der Sieg ungewiß war . immer geschrien , daß man den

Krieg de » Rechr « gegen Barbarei ssihr », daß d' e Entente
di « Völker bekreie . Deutschland st « aber knechten wolle , und
den Frieden von Brefr - LitowSk und Bukarest als schmählich
und vetbrecherisch verworfen . Nachdem sich der Krieg gewandt
ha « und die Lage der Mittelmächte der entspricht , wie sie in Ruß »

land und Rumänien war , wolle man die Kraft miß -
brauchen , erobern und annektieren Völker verwalten .

Wo bleiben denn da die Vroleste der Entente aui Recht und De -

rechtigkett ? Was würde aus der Annabme der Wilionfchen Grund -

sötz « durch die verfailler Konferenz werden ? All ' das sind nur
noch Papierfetzen . Wir müsien uns mit allen Kräften gegen
diesen blöden verbrecherischen ChauvinismnS stemmen . Wir »ollen

dl « ganze Gerechtigkeit , ober nichts «l » dies ».

Die Ostfront gegen Solfthewismus .
Ablehnung deS angekündigten Besuchs .

Gegen di « von den Russen eigenmächtig vorgenommen « Gin »

ladung von bolschewistischen Delegierten zu der Gesamttagung der

dsuischen Arbeiter - und Soldat - mrät « am 16. Dezember hat der

Zentralrat der gesamten Ostfront ein « entschieden abweisende

Stellung entgenommen . Der Zentralrat hat sogar erklärt , daß
den russischen Abgeordneten auf jeden Fall die Einreise ver -

wehrt werden würde ud daß die gesamten Soldaten röte der Ost -

front unbedingt auf diesem Standpunkt verharren würden . Dies «
entschlossen « Stellungnahm « des Ostheere » verdient um so mehr
Beachtung , als de « Soldaten im Osten den Bolschewismus au »

eigener Erfahrung kennen gelernt haben .

Deutstböfterreich wühlt !
Einfülle der Tschechen .

Die Verfassungsarbeiten in DeutschSsterreich schreiten rüstig
fort . Der Staatsrat bc schloß , einen Gesetzentwurf über di «
Einberufung der konstituierenden Natvonal »
Versammlung vorzulegen , nach welchem die konstituierende
Nationalversammlung für zwei Jahre gewählt und vierzehn Tage
nach dem Wahltage nach Wien einberufen wivd Zur konstitu »
i er enden Rationalversammlung werden im geschlossenen Staats -

ÄiS » . SteiÄ uSa SvSl &fi fCÄVÄÄ « S i ' SSln«
0! e d? en �" blrechts ohne Unterschied de » Geschlcchis nach dem meriKm könnte , nnh ein schwarzweißroteS Fähnchen , das mis

Gegenrevolution !
Der Kampf niit der Gegenrevolution gehört zu den uner -

freulichsten Aufgaben der Revolution . Die Revolution hat

Freiheit verkündet , mit der jede Art von Terror unvereinbar

ist . Regt nun die Gegenrevolution ihr Haupt , so
wirb es nötig , sie mit denselben Mitteln zu bekämpfen , auf die

sich, wenn sie ihr Ziel erreichte , ihre eigene Macht gründen
würde , nämlich mit Gowalt , mit Polizei und Militär ,

Die deutsche Revolution soll nun nicht der Kampf zwischen
zwei Formen der Diktatur sein , sondern der endgültige
Sieg der Volksfreiheit über jede Art von Diktatur .

nur dann hat sie wirklich ihr Ziel erreicht .
Tatsachen sind stärker als Wünsche . Machen sich gegen -

�revolutionäre Bestrebungen geltend und zwingen sie uns zu
Maßregeln gegen sie , so werden wir sie ergreifen .
Nur soll man die Tatsachen nicht vergeivaltigen , um einen

Dorwand für die Diktatur au finden .
Wie stehen nun die Dinge ? Die Revolution hat uns bis

Befreiung von der Monarchie und das demokrati -

fcheste Wahlrecht der Welt zu allen Vertretungskörpern
gebracht . Wer kann uns diese Errungenschaften wieder ent -

reißen ?
Die Monarchie ist tot wie ein Türnagel . Kein Gott kann

sie w' eder ledenbig machen . Wikhelm II . ist nach dem Urteil

der Monarchisten „ davongelaufen , wie ein Schuljunge " . Er

ist desertiert , und der „ Rat der Delsrteu ' , dieie eiaenmü ' ge .
Liebknechtsch « Gründung , der die Versammlung der Soldaten -
räte die Anerkennung verweigert hat , könnte ihn getrost zum
Ehrenvorfltzenden ernennen . Kein Mensch wirb sich nach dem
alten , in Schmutz und Blut ertrunkenen System zurücksehnen ,
wenn wir eine soziale Republik schaffen , die jedem
seine persönliche Freiheit läßt , jedem für seine Arbeit zum
Nutzen der Gesamtheit angemessene Lebenshaltung verbürgt .
ES gibt kein besseres Mittel , die Gegenrevolution zu bekämp -
fen , als den Aufbau einer solchen Republik .

Und das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahl - ,
recht mit DerhältniSwayl ku ollen VertrctungSkörpern für
alle Männer und Frauen , die über 29 Jobre alt sind ? Wer
will uns daS wieder nehmen ? Wir sehen keine Gefahr mehr
von den erledigten Januschouern , wir sehen sie höchstens noch
von den noch nicht erlebigten W e g m ä n n e r n , die finden ,
daß die Massen zum Wählen noch nicht genug „ klarsehend "
sind . W' ? hoffen , die Massen werden klar genug sehen , um
auch die Wegmänner davonzujagen , und dann wird die große
Errungenschaft der Revolution , das gleiche Recht aller , ge¬
sichert sein .

Wer hall eS für möglich , daß etwa da « preußische Drei -

klassenwahlrecht wieder eingeführt wird ? Oder daß die alte

ungesetzliche Gnteillmg der Wahlkreise für die Reichstags -
wählen wieder auflebt ? Was vergangen , kehrt nicht wieder ,
aber es ist nicht einmal leuchtend niedergeganaen , wird also
nicht mehr lange zurückleuchten . Auch die Versuche der deut -
ichen Sowjetmänner . uns ein berufsständisches
Wahlrecht aufzunötigen , für das vordem die Konfer -
vativen schwärmten , wie jetzt die Svcrrtakisten . wird elend
icheitern . Di « Diktatur , die sich hinter jenem Wohlrecht ver -
steckt , ist eine Staatsform für ein Volk , daS zur Demokratie
noch nicht reif ist , wie anscheinend daS arme , ungebildete , un -
fägltch leidende russische Volk . Dem deutschen Volk wegen
seiner angeblichen Unreife eine Diktatur zuzumuten , ist eine
schimpfliche Beleidigung . Wir sind reif zur Demo -

Wir wollen also auf Gegenrevolutionäre aller Art ein wach -
sameS Auge haben . Aber diese Wachsamkeit braucht unter den
gegebenen Verhältnissen wirklich nicht in Verfolg ungs -
wahn auszuarten , und wir brauchen nicht überall „ Gegen -
revolutionäre " zu erblicken , wie ein Delirant überall weiße
Mäuse sieht . Unsere Sache ist viel zu gut und diel zu stark ,

System der Verhältniswahl gewählt . Wählbar ist , wer ha »
Li . Lebensjahr vollendet hat . *

Linz , 3. Dezember . Aus Freistadt im Oberösterroichischen Mühl -
tiertel wivd der . Linzel Tagespost " unter dem S. Dezember be¬

richtet : Heut « nachmittag sind die ersten Flüchtling «, zuweist
VolkOwe hrmänner , aus Gudbdbmcn hier etngotroffen . Sie er -

zählen , daß die Tschechen Kaplttz mit IS - Zentimeter - Kanon « »
beschießen , desgleichen die Gemeinde Msinetschlag . D « Bolkswehr -

männer mutzten die Flucht ergreifen , da die Tschecho -

slowaken überall in der Uebermacht sind . ~ Di «

Tschechen befinden sich umoert der oberösterreichischen
Landesgrenze . Andere Flüchtling « erzählen , datz au ? Bud -

weit ein Panzerzug ausgefahren ist , und Ka plitz in

Flammen steht . In Fritstadt selbst wurde heut « früh K a -

nonendonner gehört .

einem Fenster� hängt , kann an der Tatsache nichts ändern , daß
Deutschland bis ans Herz rot geworden ist. Seien wir also
nicht übernervöS und ängstlich !

Ein Sieg der Gegenrevolution ist ganz unwahrscheinlich .
Möglich werden könnte er später einmal höchstens durch unser
eigenes Verschulden . Wenn in unserer neuen Welt der
Frelheit alles drunter und drüber ginge , wenn Korruption und

Mißwirttchast einrisse , wenn die Produktion gelähmt würde , das
Wirtschaftsleben verödete , die öffentliche Sicherheit ins Wanken

geriete , ja . dann möchte wohl so mancher an die „ gute alte Zeit "
zurückdenken , in der vieles besser gewesen ist !

Nur durch strenge Ehrlichkeit können wir die Er -

runasnschaften der Revolution retten . Wir schulden dem Volk

Aufklärung und keine bunten Versprechungen . Heute stellt sich
Liebknecht hin . wie weiland Wilhelm II - , und erklärte . «Herr »



Tdfcn HeitM Mki ich mch ekllgeM ' I * UnsittN ? Keirke Parke :
und

�
kein Syltem kann das Volk aus dem Elend eines vier -

iähriaen Krieges mit einem Satz in herrliche Zeiten hinüber -
i üvfen lassen . Schweres steht uns noch bevor , und wenn wir

Vicht planmäßig , sparsam und fleißig arbeiten Werden , so
werden wir wie die Hunde verrecken . Ueber den Trünimern

unsere ? Volkes , die dann noch übrig geblieben sind , kann dann

vielleicht die Gegenrevolution triumphieren .
Kampf gegen die Gegenrevolution heißt Kampf für das

gleiche Recht aller und orAmisierte Arbeit . DieWahlenzur
Nationalversammlung nahen . Da wollen wir die

Gegenrevolution so schlagen , daß sie für alle Zeiten das Auf .
stehen vergessen soll . „ Gegen Demokraten helfen nur Soldaten . '

Aber gegen Gegenrevolutionäre helfen nur Sozialdemo .
kraten !

_

Rebe Wilsons vor öem Kongreß .
Die Fsrtsctzuog der Red « Wilson ? , deren ersten Teil wir in

unserer heutigen Morgenausgabe brachten , liegt nun vor . Er führte
einem Reuter - Telegramm zufolge weiter auS :

Ich nehme bestimmt cm, daß der Kongreß das Flotten .

Programm , da ? festgesetzt wurde , ehe wir in den Krieg traten , aus .

führen wird . Der Sekretär für die Marine hat den . Kommisstonen
der beiden Häuser einen Teil deS Programms zur Genehmigung

vorgelegt , der sich mit den Bauplänen der nächsten drei

Jahre beschäftigt . Diese Pläne wurden nicht unter den AuS .

» avmezuständcn deS Krieges vorbereitet , sondern in der Wstcht ,

zu einer endgültigen Methode für die Entwicklung der Flotte zu

gelangen . Ich empfehle allen ernstlich die ununterbrochene

Weiterfuhrung dieser Politik . ES würde für unS unklug fein , zu

versuchen , unser Programm einer noch unbestimmten zukunftigen

Welwolitik anzupassen . Der Präsident kam sodann auf die Eisen »

bahnfrage zu sprechen und sagte in diesem Zusammenhang : . . Ich

glaube , wir dürfen auf einen formellen Abschluß deS Krieges durch

Pertrag im Frühking hoffen . " Zum Schluß sagte der Präsident :

Ich benütze diese Gelegenheit , um dem Kongreß meine Absicht

mitzuteilen , in Paris mit den Vertretern der Regierungen , mit

denen wir im Kriege gegen die Mittelmächte assoziiert waren , zu -

sammcnzutemmen , zu dem Zweck «, um mit ihnen

die Hauptpunkte des Friedensvertrages

zu besprechen . Ich bin mir der großen Nachteile , die sich daraus

ergeben , daß ich das Land gerade zu dieser Zeit verlasse , bewußt .

Wer der Entschluß , daß eS meine unumstößliche Pflicht sei , hin »

zugehen , wurde mir durch Erwägungen aufgezwungen , die , wie

ich hoffe , für Sic ebenso entscheidend sein werden , wie sie mir er -

schienen . Die allierton Regierungen haben die Grundlagen für

den Frieden angenommen , dir ich dem Kongreß am 8. Januar d. I .

diktierte , ebenso wie die Mittelmächte sie angenommen haben .

AuS sehr begreiflichen Gründen wünschen die Alliierten jetzt

meinen persönlichen Rat bei ihrer Auslegung und An -

wondung zu haben . EZ ist auch sehr wünschenswert , daß ich diesen

Rai gebe , damit der ausrichtige Wunsch unserer Regierung , ohne

s - lb frische Absichten irgendwelcher Art zu dem Abkommen , das zum

gemeinsamen Wohle aller beteiligten Völker beitvagen wird , zu

gelangen , offenkundig gemacht werde .

Die FriedenSabmachungcn , auf die wir im ? jetzt einigen wer »

den , find für unS und für den Rest der Welt von größter Dcdeu -

tung , und ich kenne kein Geschäft oder Interesse , das ihnen vor -

gezogen werden dürfte . Die tapfere « Männer unserer Streitkräfte

zu Laude und zur See haben gewissenhaft für die Ideale gekäurvft .

von denen sie wußten , daß st « die Ideale ihres Laiches feien . I ch

habe versuch t > diesen Idealen Ausdruck zu

geben . Die find von Staatsmännern als ihre eigenen Gedanken

und Absichten entsprechend angenommen worden , und auch die

assoziierten Regierungen haben sie angenommen . Ihnen bin ich

es schuldig , darauf zu achten , daß sie , soweit eS an mir liegt , nicht

falsch oder irrtümlich ausgelegt werden , und daß keine Mühe ge -

scheut wird , um sie zu verwirklichen . Es ist mein « Pflicht , den

vollen Anteil an der Verwirklichung dessen , wofür sie ihr Leben

und Blut gsspfact haben , auf mich zu nehmen . Ich könnte mir

keinen Ruf zu einem Dienste denken , d « wichsiger wäre als dieser .

Ich werÄe «rit Ihnen auf dieser Seit « des Wassers in enger

Fühlung bleiben , und Sie werden alles , was ich tue , erfahren .

das Tollhaus Rußlanü !
Die traurigen Erfolge des Bolschewismus .

Ein aus Moskau am 9. November abgereistes Mitglied der
deutschen Handelskommiision , das kurz vorher auch in Petersburg
weilte , schildert die Lage folgendermaßen :

Die R ä t e r e g i e r u n g ist auf ibren nahen Sturz durch
die Entente gesaßt , in bolschewistischen Kreisen herrscht daher stark
gedrückte Stimmung . Wie ein Mitglied der Räteregierung selbst
mitteilte , ist ein großer Teil der Mitglieder der Regierung bereits
> m Besitz von Pässen für die vorbereitete Flucht nach Stockholm .
Die Unzufriedenhett mit der bestebcnden Regierung wächst von
Tag zu Tag auch in den untersten Volksichickiten . da sich all -
gemein die Erkenntnis Bahn bricht , daß die Räleregiernng
das Land in jeder Beziehung an den Abgrund gebracht .
nur zerstört , aber nickt « wieder ausgebaut bat . Der Ver -
fall deS wirtsckaftlichen Lebens ist erickreckend . Von planmäßiger
Beickaffung und Verteilung der Lebensmittel ist keine
Rede . Durch die Nationalisiernng de ? gesamten Wirtschaftslebens
ist ein gänzlicher Stillstand jeder Produktions «
t ä t i g k e i t eingetreten . Ueberall Arbeitslosigkeit , Armut und
Hunger . Lediglich die Beamten der bolschewistischen Regierung und
ihrer Organe sowie die Angehörigen der roten Armee führen im
folge Bestechung , Diebstahl und Plünderungen ein erträgliches Da
sein . Keinerlei Fürsorge herrscht für die ärmsten Volksschichten ,
die hungernd und bettelnd zu Tausenden auf der Straße liegen
Die Fürsorge für daS Proletariat , für das die Räteregierung
zu kämpfen borspiegelt , steht lediglich auf dem Papier
DaS Anerbieten eines Mitgliedes der deutschen Handels -
kommiision an eine « hohen Sowjetbeamten im Petersburger
Handelsministerium , Medikamente an Rußland liefern zu wollen .
lehnte dieser Beamte mit dem Bemerken ab . Medikamente würden
nicht gebraucht , das Volk möge ruhig zu Grunde gehen . Sämtliche
Aerzte in Petersburg stehen unter der Aussicht eines unreifen un¬
erfahrenen Burschen . Die Bahnhöfe sind verwahrlost , weil niemand
mehr arbeitet , die Züge werden bäufig ausgeraubt . Händlern und
Hausierern auf den Straßen ibre Waren von unreifen Burschen der
roten Armee abgenommen . Russische Kriegsgefangene
die aus Deutschland zurückkehren , erfahren nach Betreten de « rufst
schen Badens keinerlei Fürsorge . Erbärmlich bekleidet , teilweise nur
in Hemden , oft ohne Schuhwerk , ziehen sie durchs Land . � Ohne
Nahrung und Unterkunft verhungern oder erfrieren
Taufende in den Wäldern . Auf einer Bahnstation der
Strecke Oricka —Moskau wurden , wie «in Augenzeuge berichtet , an
einem Tage 80 auf diese Weise umgekommene Kriegsgefangene be »
erdigt . Auch die bis Moskau gelangenden Kriegsgefangene «
bleiben mangels jeder Organisation ohne Nahrung und Unterkunft ,
viele baten die deutschen Kommisstonen , daß sie wieder nach
Deutschland zurückgeführt werden möchten .

Diese erschütternden Talsachen werden auch durch andere Briefe
bestätigt . Im Osten Deutschlands sind entlassene ruffifche Kriegs -
gefangen « zu ihrem deutschen Arbeitgeber zurückgekehrt , die erklärten .
daß sie in Rußland vo� Elend nicht bleiben könnten -
und darum um Wiederaufnahme als Arbeiter baten .

Solöatenratswahl
für Groß - Serlin .

J\ . ' und S . - Räte und Volksernährung .
Dringende TLarnnng vor Mißgriffe « .

Amtlich wird folgender Beschluß deS ReichsausschusfeS ver¬
kündet :

An alle Arbeiter , und Soldatcnräic des Reichs ! Da » Reichs -
ernährungsamt beklagt sich darüber , daß die Fälle sich mehren ,
m welchen Arbeiter - und Soldatenräte Eingriffe in die Saat -
karte ffclbestcnrde ( ! ) vornähmen . An alle Arbeiter - und Soldaten -
räte ergeht daher die dringende Mahnung , allen Anordnungen der
Reichs - bzw . Pro v : nziakkartaf fcl fte lle sowie Saatstellen u n b e -

dingt Folge zu leisten und unberechtigten Eingriffen
in daS gesamte Ernährungswesen mit allen Mitteln vor -

zubeugerr . Der VollzugSrat des Arbeiter - und Soldaten rate ?
Groß - DerlinS . Richard Müller . Molkenbuhr .

ES ist höchste Zeit , daß solche Mahnungen überflüssig
werden !

Zur Herbeiführung einer geeudneten Wahl von Soldaten *
delegierten zu der am 16. Dezember zusammentrelenden Delegierten -
Versammlung wird festgesetzt :

1. Jede Formation ( Truvpentcil , Lazarett . Behörde ) meldet die
am Stichtage , Freitag , den 5. Dezember , bei ihr tatsächlich befind «
lichcn Mannschaften und Unteroffiziere dem Zentralwahlbureau im
KnegSpresseamt , Luisenstr . 81 ».

2. gu diesem Zweck haben sich sämtliche Mannschaften und
Unterofsiziere persönlich bei ihrer Dienststelle am Stichtage zwischen
9 Uhr vormittags und 4 Uhr nachmittags in Listen eintrage » zu
lassen . ( Siehe Erläuterungen . )

8. Die aufgestellten Listen sind , verantwortlich unterzeichnet ,
Vom Soldatenrat der Formation am 7. Dezember bis 2 Uhr nach -
miuagS dem Zentralbureau durch Boten zu überbringen . Nach
2 Uhr eingereichte Listen werden nicht mehr berücksichligt .

Wahlrcglcment .
t . . Wahlberechtigt und wählbar sind alle M a n n f ch a ft e «

und Unteroffizier « mit Ausnahme der bis zur Entlassung
oder ohne Gebührnisse Beurlaubten .

2. Auf je 1090 Mann kommt ein SoldatenratSmitglied .
Wenn die Schlußzahl 500 übersteigt , ein weiteres Mitglied .

8. Formalionen über 1000 Mann bilden einen Wahlkörper kür
sich und wählen selbständig in einer Versammlung ihrer Formation .

4. Kleinere Formationen werden durch das Zeinralwahl -
bureau zusammengefaßt / Sie wählen auf je 100 ( Grenze von 50
darunter , bis 60 darüber ) einen Vertrauensmann . Die zu einem
Wahlkörper zusammengefaßten Formarionen wählen durch diese
Vertrauensleute auf je 10 Vertrauensleute einen
Delegierten .

6. Die Wahl der Delegierten durch die größere «
Formationen findet ebenso wie die Wahl der Vertrauensleute
am Montag , den 9. 12. , um 10 Uhr vormittags stall , die Wabl der
Delegierten durch die Vertrauensleute am gleichen Tage nock -
mittags 2 Ubr in Wahllolalen , die den betreffenden Formationen
bekanntgegeben werden .

6. Samtliche vorichrifismäßig mit Gebübrnisien nach Berlin
beurlaubte « Militärprrsoncn melden sich am 6. Dezember zwi ' chen
9 und 4 Uhr nachmittags in der Kaserne deS AlexandcrregimrntS in
der Münzstraße zwecks Eintragung in die Wahlliste . Sie wählen
am 9. Dezember um 10 Uhr vormittags am selben Platze in einer
Versammlung .

7. Das Resultat der Delegiertenwahl ist unter Einreichung de «
Wablproiokolls durch Boten dem Zentralbuieau sofort einzureichen .
Letzte Frist 10 . Dezember vormittags 10 Uhr .

3. Die Wahlen der Vertreter zur Delegiertenversammlurrg
werden noch bekanntgegeben .

Erläuterungen .
Der Wahlbezirk Groß - Berlin umfaßt die nachfolgend ver -

zeichneten Orte :
AdlerShof , Ahrensfelde , Alt - Glienicke , Baunischulenweg , BieS -

dorf , Blankenburg . Blankenfelde . Britz , Buch , Buckow . . Boxbogeu .
Charlottenburg , Dahlem , Eiche . Falkenberg . Franz . - Buchholz ,
Friedrichsfelde , Friedenau , Glienicke , Grunewald , Grunewald - Forfh
Groß - Lichierfelde , Groß - Ziethen , Haleniee , HeincrSdorf , HellerSdorf ,
HermSdorf , Hohenschönhausen . Johannisthal , Karow , KaulSdorf ,
Köpenick , Laiikwitz , Lintenberg . Lichtenberg , Lichtenrade , Lübars ,
Marienfelde . Mariendvrf , Neukölln , Niederschöneweide , Niederickön -
bauien , Oberfchöneweide , Ohlsdorf Pankow , Reinickendorf ,
RummelSburg , Rudow . Rofenihal , Südende , Schwonebeck ,
Schmargendorf , Schildow , Schöneberg , Schönbolz . Steglitz ,
Stralau . Tegel ( Jungfernbeide ) , Tegel lPlötzen ' ee ) . Tegel . Tempel «
Hof. Treprow , Wartenberg . Weißensee . Wilmersdorf . Wittenau ,
Zehlendort .

Kommandierte wählen bei den Dienststellen , bei denen sie am
Stichlage beichäfiigt sind .

Die Mannschaften des Sicherheitsdienstes gelten als selbständige
Formationen .

Bei Einreichung der Listen geben LerrinSlazarette an . welchem

Referve - Lazarett sie zugeteilt sind ; abgezweigte Behörden , welcher
Zentralbehörde sie unierftellr sind .

Die ohne Gebührnisie oder bis zur Entlassung Beurlaubten
unterliegen den Bestimmungen für die Arbetterraiswäbl .

Das Z e n t r a l b il r e a u ist ab Mittwoch , den 4. Dezember .
nachmittags 2 Ubr , täglich geöffnet von 9 Uhr vormittag « bis
6 Uhr�nachmittagS , am 6. Dezember und 9. Dezember bis 9 Uhr
nachmittags .

Der BollzugSrat de « A. « und S . - RateS Groß - Berlin .
Richard Müller . Molkenbub r.

Hauptmanns Michael Krame ? "
Kammerspreke .

ES war ein weihevoller Abend . DaS wwnderbane NeDenein .

ander nüchtern scharf umriffener MiaUSWrcVickkert und eines still

dem Höchsten gewandten JnnerckeKenS , der Wesens , und Stim -

mutrgskern dieser Dichtunig , kam in der Gestalt » cm PaulWege «

Ktxe grvßzügtg schGchiem Krämer zu ungebrochen vollem Klingen .

Auch - n dem Leußenen glich er ganz dem Bilde , daS der Dichter vor .

• zeichnet ! Ein Fünfziger von Nassem . g- rüNenischem Antlttz . mit schon

praumeliertem Bart « , tief liegenden und brennenden Augen , den

Nacken wie unter einem Joch gebeugt . Und diese erden schwer ?

stämmige Erscheinung , die in ihnen Bewegungen hier und da schon

VerwitterungSfpuren de « Alter ? zeigt , in deren schmuck , und form -

losen Worten die Resonanz einer durch schonu - ngSlose Abrechnung

mit alle . « einstigen Jugendillusioren gewonnenen Resignation mit -

schwingt , wächst dann zu einer Größe , der man eS zutraut , daß sie

in stündigem Augblick auf das Ideal gerichtet , auch noch im tiefsten

Leide am Sarge de ? entarteten und doch so heiß geliebten Sohnes in

sisghrft freiem Flügelschlag stch erhebt .

Wezeners Organ , in AugenNtcken der Erregung über die Ber -

worienbeft de ? SobneS zu mächtigen Zornakzenten anschwellend .

hat sonst den Ton beherrschter stiller Güte , der von der Selbstzucht

de ? nach seinem Naturell so Heißblütigen A- ugniS aNegt . In dem

Gespräch mit seinem Schüler Lachmann verrät sich etwa « von der

stolzen Daterhoffnung . die er - inst gehegt . Ihm sei eS fühlbar ge -

woitden . daß er sin Bildwerk , das ihm voll genüge , nie erschaffen

könne , doch ist ? dem Jungen vielleicht vorbehalten . „ Ich habe mir

gesagt : Ich nicht , aber du — Ira vieAeicht . " Und nun fcstlage der

Surfch . mit künstlerischen Gaben überreich ausgestattet , da ? köst -

kiche Naturgeschenk in sinnlos trägem Lotterleben tot ? Rührend

schaut au ? allem Grimme die felsenfeste Zuversicht zum Können

dessen , der sich sekbor aufgegeben , hervor . Ergreifend war daS Rin¬

gen um d» ß Sohnes Seele : die Freundesbitte , vom sichren Lügen

abzustehen , und dann der große Ausbruch verzweifelter Empörung .

Ihren Gipfel orrmchte die Darstellung in der großen Toten .

fzene des letzten Ave ? , dem fMifchen Höhepunkt der Dichtung . Au ?

den erstarrten Zügen des aufgebahrten Sohn ? « strahlt ihm ein

Widerschem deS Sr - ß - m, daS er einst von chm gehvffj hat . entgegen .

Den Gestorbenen im Geist verkSrend , erhebt er sich wie im

Triumphe , grüßt er den Untergang <xß Uebergang zu einem neuen

Leben . „ Keiner von un ? ist ein Verlorener ! " Spin Allck streift von

dem Leichnam zu der TrreirmaSke Beethovens , deS künstlemfchen

Offenbarerz tiefster Menschensehnsucht . Was hat er uns verkündet ?

„ Von iodifchen Festen ist eS nicht ! — Der Himmel der Pfaffen ist

es nicht ! Aber waS — - - - , was wind e » wohl fein am

Ende ! ? ? " Lais der Verrichtung steigt ihm der Glaube <ru irgend

einen erhabenen inneren Sinn der Welt von neuem auf , ein unzer -
stöiSar starkes Hoffen , das aber jede nähere Bestimmung , jeden
Schein dogmatischer Bindung m aufrechter Wahrheitsliebe von sich
abweist .

Auch die Hintergründe , von denen die Figur des Alten sich ab¬
hebt , erhielten in der Wiedergabe lebensvolle Ausgestaltung . Ernst
Deutsch , der den jungen Arnold die schreckhast abstoßende , vom
Dichter vorgeschriebene „ Marabu ' ftgur gab , verstand es dabei , für
den verbittert boshaft Buckligen ein warmes Mitleid zu erwecken .
Da » Beherrschtsein durch eine dumpfe Triebgewalt , gegen die er ,
wenn sie ihn auch elend macht , jedes Ankämpfen für vergeblich hält .
kam zu überzeugendem Ausdruck . Gleichfalls vortrefflich war
Maria Fein ? Mchaline , KramerS «ackere und kluge Tochter .
in allem das Wch erspiel de » Sohnes . Herr G o e tz k « betont « in der
Charakteristik Lachmanns einen angeborenen Zug jovialen Froh -
ftimS , von dem eS zV- ifelhaft ist . ob er des Dichters Intention
entsprach , der sich aber zwanglos und natückich dem Bilde ein -
gliederte . Die Szene , in der die beiden die verAungenen lichten
Jugenderinnevungen erneuern , eine der schönsten des Dramaö ,
eirtfaltet « sich auf der Bühne in ihrem ganze « schwermütig feinen
StimmungSroig . Gertrud Welker veranschaulichte in flott
geschickter Nüancierung glücklich die viel sättig schillernde Wesensart
der Kellnerin , in die der arme Arnold blind verlicbt ist .

Die Wirkung des Stückes war so stark , daß sich das Publikum
im richtigen Gesichte aller äußeren Beifallsbezeugungen enthielt .

Conrad Schmidt .

vle Reform üer kunftakaüemieu .
Umgestaltung des Unterrichts fft überall im Anmarsch . Bofl ? -

schulen , Gymnasien , Hochschulen stehen vor befreienden Erttschei -
düngen . Daß auch die Kimstakodemien sich den neuen gesellschaft¬
lichen Bedingungen anpassen müssen , ist s- lbswerständkich . Man
hört zwar darüber noch nichts aus Berlin . � wenigstens in breiterer
Oefienilichkmt «»cht , aber veefam geht MiV. ich - n vor . Hier heben
sich 45 der angesehensten Künstler auS allen Gruppen als „ Rat der
Mlbondsn Künstler München « " Sonstitniort . Das von der radikal -
st «n Korporati » « der Künfflerschaft auSzearbritete Programm
wurde , so schreibt Prof . A. L. Meyer in der Demnannschan . Kunst «
chrouik " , mit überraschender Sinftimmigkert angenonnuen . urtd eS
tsi bereit ? Sorge getragen , daß e? nicht bei einer formellen Annahm -
hkowt . In dem Programm heißt eS : „ Die Kunstpflsge des Volks -
fwateS , dem mit dem Zufammembrnch des alten TvftemS gerade
» uf disfem EMbiet eine Retzhe wichtiger , fördernder Aufgaben zu -
fallen , bebällt als chr Ziel nn Auge , daß die Kunst nicht LuxuS -
und Auonnhmezustand sein darf , daß sie vielmehr daS ganze
Volk und das tägliche Leben durchdringen , »' cht
oinzelnen , sondern allen erreichbar sein soll , und daß ihre
höchsten Smsftmgen . solche , die wirklich mit Recht . begnadet ' ge -
nannt werden Snncn , der Llllge - msinhert gehöven . " Diese Aus -

fassung von Kunst , die seit zwei Jahrzehnten in Deutschland mit
wachsendem Erfoüge zum Siege vordrang , gebt natürlick m her -
vorragmdstem Maß « den Kunsrunterricht an . Was das Münchener
Programm darüber denkt , ist in fölgendon Sätzen unter dem Dil «!

„Kunsterziehung ' zusammen gefaßt :
„ Die Kunstorziebunq muß anstreben , daß nicht mehr durch dir

Akademie und durch Privatschulen Scharen mittelmäßiger Be «
aabungen künstlich dazu angetrieben werden , über ihre Fähigkeiten
hinaus den höchsten Gebieten künstlerischer Tätigkeit anzustreben .
Akademie der bildenden Künste , Baukunstabteilung an der Tech -
nischen Hochschrcke und Kunstgewerbeschule sind zusammenzufassen ,
und eS ist in einer neuartigen frsen lvorm , die auch nickt in «llen
Teilen an « inen bestimmien Ort gebunden fein muß , die Möglichkeit
zu schaffen , daß jeder über da ? ganze Gebiet künstlerisch gesialtender
Arbeit im freien Bücken Uebcüblick gewinnen und am rechten Platz
seine besondere Begabung nachweffen , ihre größere oder tzerin -
geve Stärke und ihre Eigenart voll zur Geltung bringen kann .
Fruchtbare Anregung muß von einem Gebiet zum anderen hinüber -
Iahen . Beweglicker . jeder Individualität sick anpassender Lehr -
plan , so daß sich von iolbst ome Auslese der Bestgeeigneten ergibt »
die dar „ hohen Kunst " zugeführt werben . So ist zu sorgen , daß
auch Handwerk und Industrie , soweit sie wirklich Gediegenes leiste »
wollen , von dieser Schule au » reichlich befruchtet werden . Die
Lehrer sind in Zukunft nicht mehr auf Lebensdauer anzustellen ,
sondern auf eine begrenzte Zest . �besonders auch in der Form , daß
sie betraut werden mit einer größeren Aufgabe , an der mitarbei -
sende Schüler heranzubilden sind . Im allgemeinen ist die Persön -
lichkett deS Lehrers zugleich auch daS Programm seiner Werkstatt . '

Diese Sätze sagen , was für die weitere Entwicklung der Kunst »
nnterrichtSanftaltsn als allgemein gültig angesehen werden kann .

Notizen .

Denkmal für Rouget de
I '

I S I e ist im Werden . Ägsrntec hat sich gebildet . Zum Präsi -
deuten wurde der frarrzosticke Offizier Baron Dietrich gewählt , der
ein NmbSomme jenes Bürgermeisters von Straßburq ist . in' dessen
Haus « die Narsmllarse im Jahre 1780 zum ersten Male gesung «
wurde .

— Theater . Im Residenz - Tkeat « wurde die Erstauffüh -
rung vou „ F r ' - d - n - v e r y a n d l u n g e n" . Burleske von Brun -

LÄ � d. M. . abends 7Ü Uhr . verschoben .
— Jim Sch' �r' Dh«ij - r Charlottenburg geht an diesem Freitag
!£bs«n3 . BolkSfetnd zum letzten Male vor Weihnächte « i »

Beethoven - Sonaten - Abend
unk Pernbard Dessau findet in der Sing »

�denne am 5. Dezember statt . — Der am 9. November abgesa�e
8g�> � lL . Dezember nachgeholt . - In dem am 22 . De -
zemver m der Mharmome von Genevalmusikdireckwr Dou - no Wal -
ter . München , gekUefen Mozartabend , unter Mitwirkung von « lä «

�. gelangen neben der C- Our - Sinfoiri « u. a. die falten gehört »
tux Ä u- ffü fyru n�,



die $ 00 Millionen öer %' und S . - Näte .

Notwendige Aufklärung .

Auf die Nachricht gestützt , dost die Arbeiter - und Sol -
daienräte in den ersten vierzehn Tagen ihres Wirkens 800
Millionen Mark verbraucht hätten erhebt Erich Dom -
browski im „ Berliner Tageblatt " gegen die angebliche
finanzielle Mißwirtschaft der Arbeiter - und Soldatenräte

heftige Vorwürfe . Derartige Pauschalbeschuldigungen scheinen
vnZ nicht angebracht , denn vorläufig ist gar nicht bekannt , wo -
für die 800 Millionen Mark verbraucht worden sind . Wir

vermuten , daß es sich zum größten Teil um Beträge handelt ,
die unter den gegebenen Umständen auch von den ordentlichen
Behörden hätten verausgabt werden müssen , ferner daß es
fich um notwendige einmalige Ausgaben handelt und nicht
um eine Mehrbelastung von 400 Millionen oder 20 Mlliarden
pro Jahr , die selbstverständlich in keiner Weise zu ertragen
wäre .

Auf alle Fälle ist die Notwendigkeit erwiesen , so rasch wie
möglich zu einem geordneten System der Finanz -
Verwaltung unter parlamentarischer Kon -
trolle zurückzukehren . Das ist vor allem schon im Interesse
der Arbeiter - und Soldatenräte selbst notwendig , die sich nicht
nachsagen lassen dürfen , sie verpulverten öffentliche Gelder
oder wirtschafteten gar in die eigene Tasche . Wir wollen
keine asiatische Wirt ' chaft wie in Rußland , wo man das un -
geheuerlich wachsende Defizit einfach mit der Notenpressc
deckt und jede Kritik an solchen Zuständen mit Gewalt unter -
druckt .

Strengste Sparsamkeit und Rechtschaffenheit , schleunigste
Ruckkehr zur parlamentarisch kontrollierten Finanzwirtschaft
ist das Gebot der Stunde .

_

Kälstbunaen als �gitationsmAel .
Der falsche Hiadenlmrg und der falfche Liebknecht .

In einer Zeit der Befreiung , wie der gegenwärtigen , wird
natürlich von Leuten , die mit der neuen Freiheit noch nicht recht
umzugehen oerstehen , noch mancher kindischer Unfug getrieben .
Sias geschieht nicht bloS von Seiten der Spartakisten . Neulich
ist ein großes Flugblatt gegen Unabhängige und Spartakisten er -
schienen , das die Unterschrift Hindenburgs trägt . Die Unter -
schrift war , wie sich inzwischen herausstellte , gefälscht . Die
» ' Bote Fahne " kümmert fich nicht um diese Feststellung , sondern
brüllt , die Katastrophe drohe , wenn Hindenburg nicht sofort ein -
gesperrt werde .

Ein Gegenstück dazu ! Bor einigen Tagen erschien in der
Expedition deS „Liebterfelder Lokalanzeigers " ein Mann , der sich
als ein Fuhrherr Kotzke , Ferdinandstmße 33 , bezeichnete , mn ,
angeblich im Auftrag , folgendes Inserat aufzugeben :

Kaufe jeden Posten von Gewehren sowie Radau -
instrument « .

Offerten sind zu richten cm Karl Liebknecht , Berlin -
Steglitz , BiSmcrrckftrcch « 76 . Amt Steglitz 1306 .

Liebknecht sieht also , daß kein Mensch gegen den Mißbrauch
strneZ NamenS geschützt ist . In der alten reaktionären Zeit wnr -
den die Leute für daS eingesperrt , was sie geschrieben hatten . Der
Fortschritt , wie ihn die „ Rote Fahne " versteht , besteht darin , daß
man die Leute außerdem auch für d a s einsperren kann , was sie
nicht geschrieben haben . Eine Methode , die sich leicht alS zwei -
schneidig erweisen Kmntel

_ �

Ein Iunkerurteil über Wilhelm öen Letzten .
Ein geistig unnormaler Mensch .

In einem Flugblatt , in dem sicki gesunder Menschenver -
stand mit veralteten Anschauungen selffam mischt , führt Ger -
bard von Bredow , Rittergutsbesitzer auf Bredow ( Ost -
Havelland ) u. a . über Wilhelm dem Letzten folgendes aus :

An diesen geistig unnormalen Menschen hängte sich
leider die köngStroue konservative Partei und hat dadurch zum
tzeoßen Tekl den Sturz der Monarchie verschuldet ;
Venn jetzt nach SO Jahren Reyrerung emce vom Größenwahn

befallenen Menschen konnte sie nicht mehr vom Volke er .

karten , daß eS in Erinnerung an die Aeva Bismarck monarchisch
blieb . Wäre Wikbelm II . , wie eS richtig war und von vielen a u f
Grund von ärztlichen Gutachten befürwortet wurde .
dar Jahrzchnten unter Kuratel gestellt , so dachten wofi heut viele ,
die begeisterte RepuWikcmer sind , mchi an die Repuvlik . . . Können
die Führer der konservativen Partei , die auS Scheu vor dem Träger
ver Krone nicht wagtrn , einen unnormalen Menschen von
der Regierung zu entfernen , sich wundern , daß einige tausend Me »

lchen, die durch den Krieg schwer gelitten haben , sich hinter
Liebknecht stellen , einen Menschen , der ebenso wie Wilhelm II
in ein « Anstalt gehört ? Beide bestechen durch oberflächliches

schnelles Aussasien , und wäre nicht der eine aut dem Throne ge -
boren , wer weiß , ob sie nicht Schulteran Schulter gefochten
hätten .

Im übrigen meint Herr v . Bredow , die konservativen
Landwirte könnten sich , indem sie sich auf den Boden der

freien Republik stellten , mit der Sozialdemokratie viel

eher vertragen als mit dem großkapitalistischen Liberalismus .

Auch öas verdanken wir dem alten Spstem .
Der Mrusterlast von Jülich - und Slonim .

Zu den Meldungen über dw der Zivilbevölkerung in Aachen ,

Pölich �lw . von der belgischen Besatzung unter Androhung der

Todesstrafe auserlogt « Verpflichtung : „die vorübergehenden Csfi -

» i « t durch Abnehmen der Kopfbedeckung zu grüßen und dabei den

Dürgerfteig zu Verlasien " , werden wir von verschiedenen Seiten

Vorauf hnigrwws « « . daß auch dreser Erlaß nur erne Kopie

dessen ist , was deutsche Oberbefehlshaber m be -

setzten Gebieten angeordnet haben . Als Parallele diene z. B. d,e

von Ende lSlö oder Anfang ISIS stammende Veroronung der beut -

scheu Kvmenandantur der — im September 1015 eingenommenen
— polnischen Stadt S l o n i m. die auSwci - bich eines vorliegen -

den Maueranschlages m russischer , polnischer und zudisch -

deutscher Sprach « besagt :

„ GS wird allen Eniwobnern der Stadt bekannt gemacht , daß

sie verpflichtet sind , bei der Begegnung , mit Ohuj- eren den

Bütgersteig zu verlasse » und sie durch Ab na hm .

der Kopsstedeckung zu grüßen . Bei Rnsttersüllung dieseö

ÄwtwtonpeiitirrbefestlS w,rb strenge Bestrafung erfolgen .
Damals hat es sich allerdings „ nur " u « — polnische Juden

Gehandelt , drr von dies « Verordnung betroffen wurden . Jeden -

falls scheint *3, als ob die Herren von drüben von den Metboucn

der früher « , deutsche » M it »är Verwaltungen » m besetzten Gebiet

Gelernt haben .
Die Anordnung wird dadurch tn unseren Augen nicht beffer

vud nicht billigen Swertn Aber das soll da « deutsche Volk ivissen ,

daß es auch diese Schmach letzt «, EndeZ den schiZft «t «i Offizieren
des aßen Systems verdankt . '

putfthiften von rechts und lknts .
Tie Borgänge in Esten .

Der Essener Platzkommandant teilt mit : Um 12 Uhr
heute mittag versuchten am Bahnhofsvorplatz mehrere junge
Offiziere die rote Fahne von der Hauptpost und vom Empfangs -
gebäudc zu entfernen . Dabei kam es zu einer Schießerei und

einigen Verwundungen . Die Ruhe und Ordnung in Esien ist hier -
durch nicht gestört .

Weiter wird auS Essen gemeldet : Am Dienstag abend kam eS
vor dem Gebäude der „ Rheinisch - Westfälischen Zei -
t u n g" , m dem sich auch die Bureauräume des W. T . B. befinden ,
zu einer Kundgebung , in deren Verlauf der Betrieb der Zeitung
sowohl wie auch der Betrieb deS W. T. B, geschlossen werden mußten .
Hierzu bringt die „ Post " noch folgende Meldung : Im Anschluß an
einer Versammlung der Essener Gruppe der Spartakuspartei 6,
eine Versammlung der Essener Gruppe der Spartakuspartei
hatte sich eine große Meng « von Anhängern dieser Gruppe vor dem
Gebäude der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung " versammelt ; nach -
dem aufreizende Reden gehalten worden waren , drang die Menge
m das Gebäude ein , bedrohte die Redaktronsmitglie -
der durch vorgehaltene Revolver und zerstörte einen Teil

derSetzerei .

Man muß es den Putschisten von rechts und links lassen ,

daß sie einander vortrefflich in die Hände arbeiten . Wir

haben an dieser Stelle schon öfters ernste Warnungen an r a -

daulustige Offiziers ! iim mel ausgesprochen und

ihnen vor Augen gehalten , daß sie mit ihren provozierenden
Streichen nur der Erbitterung der Extremisten von der anderen

Seite Vorschub leisten . Genützt hat es nichts . Das Herabreißcn
roter Fahnen muß natürlich als Anreiz auf die Massen wirken ,

auch ihrerseits gewalttätig vorzugehen . Wir billigen es

trotzdem nicht , wenn von sciten eines Teiles der Arbeiterschaft
in die Meinungsfreiheit und in die Freiheit der Presse gewaltsam
eingegriffen wird . Wir sprechen auch heute dasselbe aus , was

wir seit Jahren und aber Jahren stets gesagt haben : daß sich die

Arbeiterschaft durch alle Provokationen von rechts her nicht von
dem Weg abdrängen lassen darf , den sie für richtig erkannt hat .
Die Erringung dervollenMeinungsfrciheit war uns
daS Hauptziel der Revolution , und dieses darf nicht deshalb frei -
gegeben werden , weil auch die Gegenseite die Meinungsfreiheit
für sich benutzt . Aber Blättern vom Schlage der „ Post " geben
wir nicht das geringste Recht über „ rohe Gewalttaten " zu zetern .
Hat sie doch sonst über das Herabreißen roter Fahnen durch Of -
fiziere laut gejubelt . Hier erntet sie die Früchte ihres Jubels .

Kein Rücktritt dr8 Herrn v. Hcpdebrand vo « den Partei «
Geschäften . Die Meldung der . . Vossischen Zeitung " , daß fich der
Führer der Konservativen Partei . Herr von Hehdebrand endgültig
anS dem politischen Leben zurückziehen will , entspricht , wie die
„ Kreuzzeitung " mitteilt , nicht den Tatsachen .

Tie SozialisierungSkommission tritt am Donnerstag , nach -
mittag lim 5 lthr , zu ihrer ersten Sitzung zusammen . Zu ihr
gehören Prof . Vogel st ein , Prof . Leder er , Prof . Bell od .
Prof . Wilbrandt , Pros . Franke . Hilferding ,
K a u t S k h und Hue . — R a i h e n a u ist auf einen Einspruch
der Unabhängigen hin auS dem Ausschuß ausgeschieden .

Gegen die Verhaftung des deutsche » Konsuls in Lemberg hat
die deutsche Regierung bei der polnischen Regierung in Warschau
entschiedenen Einspruch erhoben und verlangt , daß dem Konsul die
sofortig Abreise bewilligt wjrd .

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Livland ist nach Ver -

einbarung der provisorischen Regierung mit den deutschen Truppen
eine freiwillige Landwehr gebildet worden . Sie wird
etwa 5000 Mcrm , umfassen .

GroßSeelln
Tie Erwerbslosenfürsorge ist ungesäumt durchzuführen .

Der DemobilisaiionSauSschuß Groß - Berln, , dessen Zuständig .
keit sich über die 6 Groß - Berlincr Städte und die Kreise Teltow
und Niederbarnim erstreckt , hat gestern beschlossen , daß in den -

jenigen Gemeinden , welche zum Lebensmittelverband Groß Berlin

gehören , ungesäumt die EvwerbSlosenfürsorge einzuführen ist . wie
die » in Berlin , Charlottenburg , Schön : berg , Neukölln , Lichtenberg
und Wilmersdorf bereits seit dem Lb. November geschehen ist . Zu
diesen Qrdschaften gehören insbesondere auch die wichtigsten In .
dustrie - und Arbeitervororte wie AdlcrShof , Britz , Cöpenick ,
Friedenau , FriedrichSfede , Grünau , Johannisthal , Königswuster -

Hausen , Lankwitz , Lichtenrade , Lichterfelde , Mariendorf und Marien -

felde . Nieder - und Oberschöneweide , Nieder , und Hohenschönhausen ,
NowaweS , Pankow , Reinickendorf , Schmargendorf , Steglitz , Tegel ,
Tempelhof , Treptow , Wannsee , Weißensee und Wittenau .

Hternach erwartet der DcmobilisationsauZschuß , daß in diesen
sämtlichen Orten bi » spätestens Ende dieser Woche die Erwerbslosen -
fürsorge genau nach dem Groß - Derliner Muster in Kraft gesetzt ist .
Die Bevölkerung wird dringend gebeten , über jeden Mangel , der
in einer dieser Gemeinden noch verbleiben sollte , alsbald im Bureau
der Erwerbsioscnfürfovge , C. 2, Kaiser - Wilhelm - Straße 45 , Mit -

teilung zu machen . _

Gegen den WohnungSwucher .

Tie Hauseigentümer sind dabei , die Mieten für ihre Wohnungen
weiter zu steigern . Manche kündigen schon jetzt die Wohnungen zum
1. April nächsten JcchreS und bieten sie den Mietern zu Preisen an ,
die weit über den bisherigen stehen . Seit den Hften Tagen des
November sind uns auS verschiedenen Teilen Grosi - BerlinS wieder
Mieist ei gerungen gemeldet worden , die über 25 Proz . , über 30 Proz . ,
über 3SZ4 Proz . �nauSgehen . Erklärt wird dir Hinan ffchraubung
der Mieten in der Regel mit Hinweisen auf die Erhöhung aller
HauSunkvsten , nicht nur der Hhpothekenzinsen , sondern auch der
Beparatiurau Sgabem Der letztgenannte Grund wird auch Mietern
anyegelen . in deren Wohnungen die Hauswirte feit Jahren nicht
einen Pinselstrich haben tun lassen . Wir raten dringend , in jedem
Fall einer zu hanebücksenen Mietsteigerung sich schleunigst an
das A ieteinigungsamt zu wenden . Freilich wissen wir ,
Haß in der Bevölkerung daS Vertrauen zu den MieteinigungSämtern
nicht sehr groß ist . DaS Mißtrauen mag oft unhegründer sein , aber
es besteht und hindert manchen , ein M ieteinigungsamt anzurufen .
Gegenüber den ärgsten Ausschreitungen hausagrärischer Prositsucht
wäre eine Verordnung zu wünschen , die ohne weiteres die
über einen gewis en Prozentsatz hinausgehenden
Mietsteigerungen sür ungültig erklärt . Wenn in

dieser Werfe mit den VohnungSwiicherern kurzer Prozeß gemacht
würde , könnt we die MieieinigungSämter entlastet werden und die

WohnungSmieter ohne viele Umstände den notwendigen Schutz fin -
den . Eine solche Maßregel sollte aus » sckfieumigst « getroffen werden ,

noch ehe die Hauswirte in Groß - Berlin den für Ende Dezember zu
erwartenden Regen d « Mietsteageruirgen auf die BeVölker nnz her -

niederp rasseln lassen . _

DaS Elend in Rußland .
Die während de » Krieges aus Runland ausgewiesenen und ge «

flüchteten Deutschen hielten am. DienStag eine Versammlung ab

wo nach den Angaben eines Deutschen , der kürzlich in Rußland

war , um die Jnieressen der Flüchtlinge wahrzunehmen , folgende

Mitieitungen gemacht wurden :

In Petersburg und Moskau herrscht unbeschreibliches Elend .

ES fehlt an allem , was zum Leben nötig tst , besonders an

NahrungSmitieln , sür die fabelhafte Preise gezahlt werden . In
Moskau kostet ein Zentner Kartoffeln 100 Rubel , ein Hering
3 Rubel , ein El 10 Rubel , ein Psund Fleiich 30 bis 40 Rubel , ein

Pfund Brot 30 Rubel ein Piund Butler 45 Rubel , ein Mittagessen

von 4 Gängen 150 Rubel . Vor Hunger und Enlkräilung fallen

täglich Menichen und Pferde auf den Straßen um . Die Zahl der

Obdachloien wächst von Tag zu Tag .

Militärputsch in Berlin !

Wir werden um Aufnahme nachstehender Berichtigung gebeten :
In der „ Roten Fahne " vom 3. Dezember 1918 befinde ! jich

nntcr der Ueberschrift „ Milnäipurich in Berlin ? " ein Bericht über
den Einzug der . Funkerabteilung des Gardelorps " , wie er ober «

flächticher und unwahrer nicht abgefaßt werden tonnte .
Nicht die Fiinkerabieilung , sondern die Garde - Ferniprech -

abteilung rückte am 2. Dezember von Neukölln aus in Berlin ein .

Nicht 6 oeriltene Oifiziere fübilen die Ableitung , sondern L Oifiziere ,
1 Zahlmeister und der Wachimeister rillen vor der mar schielenden Truppe .

„ Heil dir im Siegerkranz " und andere Kaiserinärsche wurden weder

gesungen noch geipielt . „ Hochfahrende Worte " des kommandierenden

Offiziers sind nichr gefallen : der Führer der Abteilung erklärte dem
Mann des SicherheiiSdienstes , der die Abteilung anhielt und die

Waffenabgabe der Oifiziere forderte , daß sich die Abteilung auf
dem Mariche vom Bahnhof zum Eriatzbataillon beiände und jeg¬
licher demonstrativer Charakter fernläge . „ Zurückhaltung " war

Verdienst in erster Linie der zurückkehrenden Truppe .
Der Soldatenral der Garde - Fernjprechabteilung .

Ter Ausschuß der Teatschen Gesellschaft zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten beschäftigt « sich in zwei Sitzungen , an denen

die zuständigen Re . chSämier und preußischen Ministerien teil -

nahmen , mit der Frage , durch welche Mittel am wirksamsten der

drohenden Masseneinschleppung der Gefchlechtskrankheiten in die
breiten Volksschichten gesteuert werden könne . Bgraussetzung sür
alle zu ergreifenden Maßregeln ist «ine möglichst genaue Erfassung
aller geschlechtskranken Mennschaften bei der Entlassung auS

dem Heere sverband ; die noch Ansteckungsfähigen sind bis zur Ge -

nesung zurückzubehalten , die nicht mehr �Ansteckungsfähigen, aber

noch BehandlungS - oder Beobachtungsbedürftigen den Beratungs¬
stellen der Landesversicherungsanstalt zu melden . Durch Verineb -

rang der Fachabteilungen an den städtischen Krankenhäusern , durch

Einrichtung von össentlichen Sprechstunden , durch eine verstärkte

Kassenfürsorge sowie durch Einfübrung der Fam i lienversiche rang
sollen die Gelegeheiien zur Behandlung vermehrt und erleichtert
werden . Ein « großzüage AufklärunaSarbeii , die sich an alle

Volksschichten wenden soll , wird gemeinsam mit den Landcsveffiche -

runaSanstallen , den Krankenkassen , Zivil - und Militärbehörden ,
den Arbeiter - und Soldatenräten sofort inS Werk gesetzt werden .

Notwendig ist ferner eine schleunige , Nmgestalinng der lieber -

wachung der Prostiwierten . Schon vor der endgültigen Regelung
der ganzen Materie durch die Nationalversammlung sollen die
am' tandS - und ordnungLpolizeilichen Ausnahmebestimmungen sofort

beseitet , d' e Sittenpolizei soll überall in reine Gesundheits - und

Pflegcamter umgewandelt werden . Im ganzen Reiche werden in

allernächsten Zeit FortbikdungSkurfe für die Aerzt « in der Früh -
diagnose und Frikbbebandlung der Geschlechtskrankheiten abgehalten
werden ; auch werden überall Untersuchungsstellen eingerichtet , an
welche das von d : n Aerzten zur Diagnosenstellung entnommene
Mcrtericft eingesandt werden kann .

Lon einem MilitSrkraftwagen überfahren nnd getötet wurde

aefiern eine unbekannte Frau vor dem Grundstück Zoslener Str . 7.
Sie starb schon auf dem Wege nach dem Krankenhaiise »r der

Gitichiner Straße . Die Unbekannte ist etwa 40 Jabre alt , miitel -

groß und dunkelbioitd und trug einen schwarzen Astrachamnantel ,
ein « schwarze Bluse , einen diinlien Rock und braune runde Pelz -
Mütze . Ihre Wäsche ist B. M, gezeichnet .

DaS Erfurter Pragramm der deutschen sozialdemokratischen
Partei , nebst dem Organiialions - Statut ist zum Preise von 10 Pf .
von der Buchhandlung Vorwäils , Berlin SW \ 68 , zu bezieben .
Gegen Einsendung von 15 Pf . Briefmarken erfolgt portofreie Zu -
kendung . Eine volkstümliche Erlämerung des Programms ist die
Broschüre „ Grundsätze uns Fordeiungm der Sozialdemokratie " ,
herausgegeben von Karl Kautsky und Bruno Schönlaiik . Sie kostet
50 Pf . , Porto 10 Pf .

Geschäftszeit an den Sonntagen vor Weihnachten . Die Kroß -
Berliner Delailgefchäite werden an beiden Sonniagen vor Weih -
nachten , am 15. und 22 . Dezember , ibre Geichäfle von 8 —10 Uhr
mittags und von 12 —0 Uhr offenhallen . Da aber in der Zeit von
8 —9 Uhr vormittags kein Gas und leine Eiektlizität in den Ge «
fchätten entnommen werden darf , lo ist in der Praxis mit einem

S- Uhr - GeichäftSbeginn der Detailgeschäfte zu rechnen .

Der Berliner Schwerathletik - Berband veranstaltet Sonntag , den
8. Dezember , im Lehrervereinsbaus seine diesjährigen Verbands -

Meisterschaften im Ringen und Gewichtbeben . Mehr als hundert
Konkurrenten haben sich zu den beiden Weitbewcrben gemeldet . Be «
kannte Vereine : Jakob Koch , Heros , Germania , Hackenschmidt ,
Siegfried . Kraft Heil , Berliner EportkUib , Athen 97, NowaweS ,
Cöpen ' ck . Spandau u. a. /senden ihre besten Nmalenre zum Siart .

Enlscheidungslänipse , Konzert und Tanz begüiilen nachmittags
3 Ubr .

Tanentften - Valast . Am Freitag gelangen zwei große FUmwerke zur
Urmlssübrimg : . Tanzendes Gift " , ein Schauspiel von Ludwig Wotff , in
den Haup troll en Alfred Abel und Ca, wen Manch Ferner wird ein
indisches Drama . Tadj l - mit Eva May . HanS AlberS , Franz Lanehr
und Herrn Slieda gespielt .

Wilmersdorf . Lebensmittel . JßiS einschl . Sonnabend , den

7. Dezember , gelangen aus die allgemeine Gioß - Beiliner Lebens -

milielkarte rnm Vertäut : auf Abtrtniitt 74 ; 200 Gramm Marme¬

lade , auf Abschnitt 75 : 250 Gramm Marmelade . 1 Psund 1 M.

Hroß - Serliner parteinachrichten .
Hoheu - Neuendorf , Nordbah » . Vom 1. Januar ab soll der

„ Vorwäils wieder in unterem Ort durch die Voiensrau ausgeiragen
werden . Alle Abonnenten werden daher ersucht , ihre Adresse an
cen Uuterzeichneicn einzusenden . Kail Weitzel , Hohen - Neueudorf ,
Oran « » burger Str . 118 .

Rahnsdorf . In einer stcrrkbesuchten öffentlichen Versammlung
berichtete Gen . M i e t k e über die weiteren Feststellungen in der

Gemeindeverwaltung . Da viel « Mitbürger an ein Verschulden der
biShrigen OuSgrößen nicht glauben wollen , wurden auf dem letzten
Etreuzettel ( BenachrichtigungSblatt ) . den die Gemeinde allwochent -
lich in allen Haushaltunger . verb - ilen läßt , einige arge Belege der
Korruption veröffentlicht . Obwohl die Untersuchung nicht endgültig
abgeschlossen ist , steht schon fest , daß während des Krieges die

Schuldenlast der Gemeinde , die 300 Seelen zählt , um mindestens
«in, - Biertelmillion Mark ohne jede Deckung gestiegen ilt . Dar .
l «hn « wurden in Beträgen von Hunderttausenden von Mark aufge »
nommen , aber ein « Emitrogung in die Bücher erfolgte nicht . Es ist
somit Geld geborgt worden , aber auS den Bückvrn geht nicht hervor ,
wo öS geblieben ist . Ueber die weitere Entwicklung sowie über die
Arbeft deS Arbeiter - und Soldatenrates soll fortlaufend auf dem

Streuzettel berichtet werden . Gen . F u t a n hielt darauf einen sehr

beifällig ausgenommenen Voräag : „ WaS ist Sozialismus ? " Abonne -

mentsbestellun�n auf die Parteipresse und viele Mftgliederauf -

nahmen sü « de » Wohlde rein waren das EegebniS der Versammlung .
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Pf *
das LOOfod) bewahrte äJtitid

segen SiilileM
sowie jeder An Flechten , wirst
schnell, auch in alten Küsten.

Biete Anorlennungen and
D- nstchreiden

Prodeftasche 4 SSL, ' /2 KTasch-

Erhiiltslch i » allen Apotheken
and Drogerten . wo nicht
birest bei itÄ

V. L Müller & es . .
Berlin - Friedaaau .

Ilaifen - illlaa 103 .
Versand gegen Nachnahme .

S » V

Wintsoka § ks « » sgen
und ssnftige

Raushaltunxsmaschinen
erfahrener IBsl�tar zur
Leitung her Kabritaiion a
zwischen 6 und 5 Uhr. A:
Vdie Erv. d. Bb

Inqebot «

eventnellen
- Besprechung
»ssre L i an

2ND

Vera
Salon für bchSnheitspflego

und Slar . icure
Noilendorsstraße 18. Vorderh .

park stnkt 206b*

SW
e%

vm»
eifern « Oefea , gut nbdll
smd umdauhalber fofort m
tficheft abzugeben je nach
Größe zu bis 100 MarL

fCnapfloohiAbzsiohen
» chwara - rot - srold usw .

M MiliSonen - Aptikel �
QroRabnchmer gesucht . Anfragen u. W 327 erbeten an

liaanntieia u. Vogler , Dresden . 233/9 »

1NstHere » Poster stellwouu
& Ciftmanu , Umbau SchiPS*
platz L 237 ®

STOTTERN
nervßses , schweres una undeulliches Sprechen dauernd
zu beseitigen . Wie ? Auskunft gibt 2530
_ _ 0. Htznsdflrier , ßrcslau I, Oarrestr . Ik 0. 6».

Geöffnete und beratsbte Kisten
aidt es nicht mehr, wenn Sie dieselben stets mit meiner
niflcnpaifpcefTe „ JOBA " verschliefen , fleht Nageln mehr !
Nagellos » Baudeisenumreiwna . 287D
_ Zoe . BuWac , Ullrinsabrikoklon , vortuau - » . 96 .

SeiiFeibmszeüinkvsrdöttev .
Vervieikäili�ungen . Diktat�uknakmen . Ad etzssn udernimmt
J . Qrünmandel , *

• MÄST " 1 , 4

SWSgel oüet V m
aus Privathand zu kaufen g«.
Inchi. ElSre Großer , Wintert
feldtstrah « 33. 27L»

l - aukkstZieii
Flascilsnzügs
ksbelwinden
V/sndwinden
' Tsukioben
vFstktseil -

klodvn

tsstBßkaiißuii »
Winden *

Stets sot . ab Lager

Verkäufe
Pfand leih-

: Astet 116
stiiifl ., Hochbahndoj ) . Geoh

Berlins spottdistigfte EiN'
kaufsquelle . Edunkskraaen ,
Plaskufstchfe , Notsitchf », Blau -
siidiso, Nreuzfüchse ! Eomtner »
preise ! Uhrenlager ! Silber -
iafchen ! Bequemste ssahrver -
dinbung ! gahrvergsttun�
�Psandlelhaus , Hermann »
platz d. Maffcnauswahl ! Pslz -
sacheni Stunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskaftichse , Not'
tlchse, neu « Hecrenpaletots

. - errcnatuuge , Teppichverkauf ,
ilhrenvcrtuuf . Passende
«schei

, Wachstuch « für flllch «ntifch «
! vorkaust Szillat , flownj «.

! S.. strqh , g. _ 14fl »
Pelzgarniture »! Psandleih - l Rghmaschineu , Eingerlang .Haus . Echünhauf »- Alle , ll « Fabrikat : Haid , N«u.

awin, ' ; . Äthfnfnft » o?n" ! «arlorichs , Stundfchifl , auch
Berttns spottbistigste , t . in> nebraucht « Garantiemaschinin .

füchse. neu « Hecrenpaletots ,"
1«, Teppidmcrkauf ,
if. Passende Fest »

geschentas _ _ _ linfl *
Pelzgarniturenl zu herab -

f
fetzten spottbilligen Preisen !
kuniskragen , Alaskasiichse ,
lausiichfe , r' wlfllchse, Silber .

füchse, stobelsstchse, IltisgarnI -
turen . Mafsenauswahl Moder -
nor erstNassig oergrboitoter
Pelzkragen und Muffen aller
Act ! Schmucksachen , Silber »
tfrfchen . Sonntag geöffnet !
xelhhau ». Warschauerftr . 7. �

H«Iz »Zd«rI aller Größen ,
Ssltorwagen , olqenee ffadrikcl ,
billiq .
ßraje

Weidlich , Brunnegncn »
� ML *

Koderhandwngen , Buswahf ,
Schmiede , Lanvsbergorste . 19.

aebrauchi » Garanlieniaschinen .
flalisti , Mrndergerftr . 63 64.

' llhausseestratze 76» Prinzen »
. straßr 46. _ _ *

Pelzkragen und Muffen ,
Füchse, flanin v-riaiifl billig

. lleihhaus . Wall straffe 88». 4fl *
! Skunkssteles , Skunksniuf »

fen »erkaufe wosen zeiligen
Sinkaufs von läu —460. prima
seidige Alaokafllchse oon 80

>bis 260, Blaufuchs , Notfuchs ,
Marder . Opossum , Stunk «»

! kanin usw. von 18,76 —260.
Pintus , Pelzvertriod , Per ,
lin . Eharloitendurg , Leibniz -
straffe 6g, Etagengefchöft ige»
gründet 1916) . _ _ fllllW *

1 BettenverkauL Teppichvee .
I kauf. Sardinen . Biwandecken ,

Tiillbettdciksn , Uhrenverkauf ,
Trauringe . Storesverkauf . Ad.
mlralftraffe 4, l.

________

IZfl *
Astrachanjacke , schick, Damen -

ullier , 76 . - , fliltclkleider ,
hschmodern , Röcke, Taschen -
muff , Pel/keagen , echt, »6, —.
Güntzelneaffe 64/36. hochpar -
t - rr - , flulp . _ _ _ llfl '

Aiebar » Wolf ' » Teppicfhau «,
Dresdrnerstraffe 8. flottbufer -

. i ». ior. Billige Angebot « in
zgfl » Teppichen , Sardinen , Eievp .

Pelzgarpituren , flragen ,
Muffen , MufsenauswahL flu-
stllme , Ulster , Astrqchanmiin -
tei , Pliischmönlel , Glocken »
rücke, billigst , direkt aus
Ardeitsftuden . Mever , Blll »
cherstraffs 1Z. L flein Laden .

________________

lOOfl*
Leiterwege », flastenwqgen ,

Satten liefert billig . Sro »
ffes Lager . Wagner , Eilpe
nickerftraff « 71.

Aeppichverkanf ,
Illlfl *

Diwan '

i Rübel - Groff , Große Krank »
furter Straffe 141, zweites Se»

' fchäft ! Inoalidenstraße 6. Ecke
>Ackerftraffe . liefert stets zu bil »

ligen Preisen gut « Miibel ge»
gen bar oder bequeme Teil -
Zahlung , flri . ' gsbeschüdigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
dringen . Wert 6 Mari . 14217'

Bettstellen mit Matratze 46,
8, Leder ,

l decken. TUllbettdecken . Tisch»
decken, Steppdecken . Feder »

�betten , Portieren , Stores ,
: Laufer , allerhand Wirtfchafts -
I fachen preiswert . Herzig ,

stehdenickerstraffe 16 <Rosen »
thaler Tor ) . _

�jeiterhandwagen , jede Größe
Ikastenwagen , starke Eisen »
reifen , gut « Holzarbe », Holz»
vstder. Auswahl . Schmied «,
Lnndsbergerftraße 19. 20fl *

Feberhandwagrn , Leiter -
Handwagen , flastenwagen ,
Holzrüdee . «tiswnhl .
Schmiede . Landsberger Str .
19. _ _ 22611•

"Pelztcistahknng . Pelzkragen
lind Muffen in billigen Prei -
sen bei sehr beauemer stahl »
weif « abzugeben , flriegsan »
leihe wird In stahlung genom -
m«n. Peltwarenfadrlk flellis ,
Kerlin NW. 87. Tile - Worden »
bergftrahe 11, nahe Bahnhof
Tiergarten . _ 115fl *

Brillanten , Uhren , Silber »
tafdien . Ringe , Medaillon «.
Armbiinder , Halsketten , Uhr»
ketten , Manfchettenknüpse ,
Nadeln , Elfendeinbroschen
und Kolliers , Eilberbörsen ,
Aloakkataschcn , stigaretten »
dosen , Theatergläser und
viele andere Selegenhelts -
känfe , an « tu Pel , waren .
sehr preiswert . Passende
Mr' hnachtsgeschenke . Wegner .
leihhauo . Pot - damerstr . 43.

Illtzfl *

_ _WWW .. . . .. . . . . .. - . inp -
decksn, Tllllbettdecken , Tlkch»
decken, ZÜtvondecken , Lsfa -
bezssge. Abonnenten erhallen
6�Prozent Rabatt . � Hfl *

Entzückend « flllnstlergardl »
»en. Garnituren mit Law»
brequin von 66, — an. Wolf ' s
Teppichhai ' s . Drcsdeneritraffe
gir. 8. Abonnenten 6 Pro »
zent Rabatt .

________

13R*

Kol, räder , Sandleiterwagen
verkauft billigst flowalskl .
Schmidstraße «Z. 2290*

SchSferhnnbrllde . Dobermann »
rilde . Borhund , unbestechliche
Wächter , ssaadbund . stwerg »
tack. l . Rehvlnfcher , Affen »
vinscher . Bwve' rstde , ?i ' N,»
tiore verkauft Meyer . Mar »
kuastraße 15. _ 293/18

*n Verkaufen • »In neuer
Kerren - Maßpaletot , Mittel »
figur , Preis 36g. Welmnnn ,
Schivelbeinerstraffe �88» bis 2
llh » nachmittag ». _ _ _ +33

verkaufe Nähmaschine , Lei-
iersttihL Decken, flranken -
fnhrsttihl , Satteltasche , Neu,
flntschergeldtasche , Gaskrone ,
ss' istolentasche . Berschtedenes .
Baeutherstraße 9, parterre ,

286b

Pelzgarnituren , flragen ,
Muffen . Massenauswahl .
preiswert , flostüme , Ulster ,
Astrachanmllntel , Plllfchmlln »
tel , Glockenröcke , direkt au »
Arbeitssniben , Meper , BIÜ»
cherstraße IS, L fllein Laden .

16417*
Tischdecken , Shaiselongue »

decken, beste Qualitäten , ver »
kanst Möbelban » Lennert ,
Lothringerstraß « 66. I !87d*

Sr »» rb durch den Berkauf
von leichl verkäuflichem Ar»
tikeL Thams - ArlI , Snelfe -
naustraff « I, »srn , IT, link ».

_ _ _ _ _ _ _

28Zb
Brautkleid ModeMeid . prei ».

wert . gllttnee , Blanken -
feldestraße 8, linker Seiten »
flügel U. +181

Oeschällswerkaufe

gnstallationsgeschäs , fflt
Gas , Wasser , elektrisch « An»
lagen wegen Uebcrlastung , da
zwei, viel flnndenorbeil , ver -
köuflich . Nähere » Kreimuth ,
Eharwitenburg , vsnabristsec

Restaurant , bllrgerliche »,
preiswert zu verkaufen , näbe -
res Prinzenftr . 98. 117/17.

Ribelfredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bsonemste

iJbzahlung , größte Rllckstcht.
! Einzelne Mödelststcke gebe de»

eeitwilligft ob. Liefer » such
i nach auswärts . Landwehr ,

Müllerftraß « 7, »ine Trenne .
i _ __ _ _ _ 141st*

Bettstellen 45, Stühle 10,
Tische 45, Ausziehtische 66,
Sofa 86, Sessel 69, Sinder »
klavvstu . hl 40, Sleiderspind GS,
flüchensvind 55, Ledeestildle
25, Sofa mit Sessel 229 ver »
kauft gombardhau ». Alt «
Sckiönhauser Str . 20. 193S *

Tische 46, iätUHl « .
sttible 26, flinderltappstuhl 40,
flommod « 45, Sofa mit Sessel
225, Schreibpull 33 vertäust
Lomdardhano , Alte Schön »
hauserftraß « 80. _ 12817*

Billige Möbel verkauft
Tischlerei Lchmert , Große
Hamburgcrstraße 4. _ 197b*

flüchenelnrichtnug , weiß ,
fllciderfchrant , Vertiko mit
Säuleu , reichgeschnitzt . Wasch.
toilctte , Plarmorplatte . Ovo»
ler Mahagonitisch . Bronze -
Eveisezimmerkrone , Plüsch .
tischdecke, andere », verkouft
flleinmann , Schivlldeiner »
ftraße 8.

_ _ _ _ _ _

+83
« nßbanm , weni

te » Büfett ,
stellen mit

, gebrauch .
dtllig , Bett »

Matratzen , Klei»
derschränke , Vertiko , Um»WWW . M
bauten , Moauettsosa ,
groffe Auswahl .
Preis «. Möbelh
nur 80

billigst «
Möbelhaus Osten ,

Andreas ftraße 30.

_
Eegiinzungsiuöbel . An»

kleidefchränke , Vertiko », Tisch«,
Trnmeau », Bettstellen mit
Matratzen , Ehaiselonguea .
Sssa », komplette Sllchen in
größter Auswahl , riesig prets »
wert ! . Berliner Möbelhaus *.
nur Südosten , Skalitzerstraffe
Nr. 25. _ _ _ _ _146B*

Schwere », gediegene «, neues
Herrenzimmer , Bibliothek ,
160 /Zentimeter breit , rund
vorgebaut , großer Schreib »
tisch, schwerer Pilztisch , ve»
dersessel , 8 Lederstvhle , nur
8276 Mark , regulär bedeutend
teurerl Siebekg , Gneitenau -
straffe S8ch4. 16617*

Möbel jeder Art auf Teil »
za. hlnng und gegen bar .
Große Auswahl . Sulant «
Bedingungen . Möbelhau »
. Luise risiadi *, Eäpenicker »
straffe 77/78, Ecke Brstckenstraffe ,
nah « fiannawltzbrstcke� ZOK*

Vknhbanm ! wenig geirauch »
kr« BüsetZ, 660, —. Betistesse
mit MuMtze . 176, —, Rnff »
Hanm- Sleiderschrönke , Vertiko ,
ilmbouten , vrima Mokette -
iofa , Auklelbeschrönl «, Wasch»
lolsefteii , Betistessen , reizende
farbige und lästerte Sstchen,
grotze Auswahl , billigste Prei »
te. Möbelhan « Osten , nur 80,
Andrensstroffe 30. 17017*

Wohn » und Schlafzimmer ,
Küchen, Kleiderschränke , Bei -
mos , Sofas , Umbauten ,
Ehaiselvnzucs , englische Beti »
stellen , Tcheelblifche , Schreib »
sefsel, Trumeaus , Wasch-
toiletten . Sicheren fläufcra
fiahlungscrlcichterung . Lom»
bardhaus , Alte Schönhauser -
ftraße 20. _ _ _ _1IJ8R*

Standuhren , Nußbaum und
Eichen , In großer Auswahl ,
verlauft Möbelhau » Lennert ,
Lolhringerstroffe 66. 2«8d*

Umdenssfa », Thatselongue »,
Bettstellen , Patentmatratzen ,
Auflazematratzen . Tapezierer
Walter , Stargarderstroßk 18.

11717*

Mül » itt « k » 68pu « ncnte

Harmonium mit eingebau¬
tem Spielapparat , auch ohne
Ndtenl «nntnisse fpitlbar 660,
flonzertharnionium 875, —, ge»
braucht «» 360, —, Ernst , Ora ,
nienslruge 166 III . _ 158S*

Pianos , gebraucht «, vrei »
wert . B- cker , Andreasfir . 47.
� . . . _ _ _ _ 2836*

Piano » auf Teilzahlung
und zur Miete . Planohond »

; lung , itöbenftraffe 10*. 6117*

I Hunderte gebrauchter Agbr »
räder aller Gattungen rän »

j mungshalbcr billigst . Fahr »
i radlager , Wederftr . 42. 2417»

i Spiraldaheer , aste Almes »
fungen , laufen Pawlick u.
Sdmltz , Mmschinensadrii .
Peiuzen . Ave« 46,43. � 24S*

Eptraldehrer ig allen Auo»
. sührunge » kauft laufend jeden
i Posten . Geonilo ». Poulftraße
! Nr. Ui. Moabit 0973. ldS *

rpnbensnttor kauft »der
usch» goge » Belgier - Riese ,

Doegen , Greifenhagencr Si
tausch » goge » Belgier - Riesen .
Doegen , Greifenhagencr Sir ,
Nr. 22, Hof, IV. . _ +33

Sptrakbodeer kauft seden
Posten . Msttkk
Straffe 48. l, « WWW
hos» Prenzlauer Allee. ffSO

Iterlin 10
Cöpenicker Str . 71»
Verl . Sie Prsl . V. H.
ersaauBMPBi

Hr weich Maurers Privat »
fin ' chneideschul «, Mcxander »
psatz <Eingang Sönigograbetr ) .
Tages ». Adendftunden . Her»
ren», Damenschneldorri .

Ehe,
Putz , Schntttzeichnen ,

meiden , Anfertigung ,
< llWWW� '

W

ulk», Starenrtzr «
l, nahe de» Bahn .

Sonzerlfliigel ,
fchwarzer , Stutzflügel 1800.
verkauft Ernst , Oranienstraffe
166 III . 15««*

eleganter ,
. ' I 1800, —,

ranien straffe

Mufikivstramenten - Engro «»
leger neu , und gebraucht » In -
strumenle jeder Art , Mendo »
Itnen , Gitarren , Lauten , Pia -
no», Harmoniumsvielappa »
rate auf jede « Harmonium

£äffend 96, —, gebraucht 46, —,
itarrztihern mit Unteeleg -

ffe sechoatkor ,
enpreis jirka

,) Berget u. llo
V

Kaufge &uche

ahngeSlffe ! PlatinaSfälle ,
73«, Ketten , Ringe , Bruch-
abfalle , «l> -

! Nen. Mlmi

—, groffe sechoatkor »
-, fLadenprei » zii
«rger u. So. , vi

nienstroff » 166. Privatver

noten 28.
dige 35.
80.

kauf M. Etage . _ 1582*
Piano , hochelegante Auo»

fllhrung kPrachtstück ) 8600, —,
kreuzsaittgeo 1450, —, verlaust
Ernst , Oranienstraffe 106 III.

158S *

Platinabsälle ! Gramm bii
7MI Mö

- - "

Ringel
ftrumpfo

Metall - Eintaufsdureau , Bei
berftraffe ZL Teleplpon Alex »
ander 4243. _ _ _ _ 861*

Lock«, Bleiwejff und anböte
Molerarriiel taufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsch » Lack» und Farben -

, Industrie , Sneisenaustr . 6,
sRollendorf 887». ) _

*

Fahrrade «, Decken, käust
Schwandtk «, Linien

strafe 10.

! lauft Eikdersilimeh .
not , Eöo em ckerstra iictzzi.,
genüoer Manreuffel

V' che Materia -
ffellusold

Im Effristso »
iffe 20« f»e-
Nie. ) 117) 8*

Mandolw » , Laute , Gitarre ,
Wandermandolin » 36, —, Wan »
dergttarre 46, —, erstklafssg «
86, —, Unlerelchl 8. - , Mo»
nntshonorar , ( zchnstllndige
Lchnelllurfe ) , Schülergeize
mit Etui 88, —, Kon- ertaeig «
86, —, oerlaust Ernst , Ota »
nicnstrgßc 186 IN. _ 16817*

Phonographen . Kaff. Gram »
msvhon . Sramola . Apparate
Nnd die besten . Reuauf -
nahmen erschienen : „ssa-
schingsice ", „ Das süße Mä»
oel", . Hannerl *. „Graf Sab «.
nichts *. „Schwarzwalbmädel *.
Ankauf und Umtausch alter

Mandolwenfpiel » Sttarren .
L- ulenfpiel , Dreimonatskurse

lr perfelien Ausdikdu . nq 8. —,�
nasehonorar ( zehnstündig ,
nellkursel Lehria >» - - n e
igst, Klavter , BioNnfchnell »

kurse, Ernst , Oranieitstean «
146 w.

_ _ _ _ _ _ _J « R*

• mthnlirafcht Prioatschnl «
| hau ! flcraaläkt , ESp, »
' et Siraffe 148, am Schle¬
en Bahnhof . Am 10. Ja »

Wertpapiere , siinsfcheine .
Hnpolheken . Sparbllcher , Erb »
fchaften , Lebenspalieen kauft ,

zerbrochener vlattr ». All
Niiderplatz . Weinmeisterfte .
Ehaussresjraff » 82, Große
ander

Her.
. 8,

frankfurter Straße 144, Neu »
kölln. Bergstraffe 4. _ _ •

v»on»- >r «phen . SatzI «ler »
nnderplatz und ssiliglen .
18 060 Musikinstruwente .
Mandaklnen , Geigen , Sfthern ,
Mund - nnd Siehharmonika «.
Beste eluoführung in jeder
Preislage . *

(Moritzplaff ) . _ _ _
'

lfl *
ff Ilm- und Selluloidabfällr ,

alte Wachswalzen , Schallplat .
ten , Hartgummi usw. sslaschon
nur de! Lieferung Ins Haus )
kauft zu höchsten Prelfcn
Matthäus , Berlin , Alte Lew-
zigerstraffe 21. _ _ __ 17«ft *

Ptatinabfäll », per Gramm
bis 7. 80 Mark , Ketten . Bing «,
Besteck«. Uhren , TafrlanMItz - ,
Tressen , »hotogranblsche Rftck-
stände , Paniere , Glühstrumpf -
»sche. alte fiahngehlsse , sal -
ortersaure « Silber , Heren
Rsickstönde nnd Gekrätz «,
Mlm . und Schildpattadkässe
»sw. kauft Platin - und Sil .
herschmrlzerrl Brrh . Bersln ,
sstzvensckrrstraff ? MI. Telenhon :
Morltznlatz 8478. Slarn «
Schwel ««, direkte Verwertung .
Gefchäk' szelt v»n 9 —1 i "-h
8 - 6 Uhr . � _ _ _ _171*

«a ' - rmat »rl,l . Lack- . Bron »
»en, Pinsel kauft Schmsäs .
ssehrbessln erste . «3. 16418 *

Ermäßig , im
lo». �
369.

Eagljsch , guten Unterricht .
erteilt Elisabeth Tnllack, B. ,
Stahlheimerstraße�iö . 1)7. 1

Danreasrlst - ren , seichte Od»
duNcrmethode , gründume
Ausbilbung . Tag - s » und
Abendlurfe . Haartechnische
«Berk, , BÜIowstr . 94. 22fl *

nielchre , Kontrit '
. Instrumentatn », qnb

ttormenl - bre erteilt wüiidllch
imd brieftich . Rudolf Mar »
auardt , Berlin , Pfalzbirrnck
«t - affe IL ZSSb*

Dmierwälch « reinigt , per »

RBpett und reparier ! Born .
«ichendergerftraffe 7. 78S*

traiiiichenlusdill

! nuar deainnen Haadelolehr »
! gäng , firr Damen und Her»

ren , vonmittag » oder noch.
mittag ». Anmeldungen jede «-

Pläne kostenlos .
ng«, Halbjahre «.
verbunden mit

ischen Uedungen zur
ildung al , Buchhalterin ,

Stenoitzpisitn , Bureaubeam -
ttn , Sorrespondenttn . Bier »
teljahreslehrgänge für Ein -
»»Ifächer , auch in Englisch ,
Fremzöfisch , Russisch, Pol »
lisch . Deutsch , Schreiben .
Sonderlehrgänge für Besucher
»lt häherer Schulbildung .

EngNschcn Unterricht für
Anfüraec und fortgeschrit¬
tene , sowie deutsche und fran -
zlsisch - Stunden «rieilt «.
Swien +y. Eherlottenbucg .
Gtuttgorterplatz 9. Garten »
hau « rv . _ _ _

*

flansmännisch « sssrivatschnl «
Grunow , Bell ».. van Georg Grunow , Belle »

�alliancestenffe 106. Atisbi ! »
: dung in Schönschreiben ,

Kopsscheffi , Rundschrift , «te -
negrarchie . Mafchinensch , eiben .
vlichsssstraina , Rechnen ,
»christnerkehr , Wechs- Ikunde ,
Richtigschreloen . Anmeldun ,
gen jederzelL AK*

BkaffkorfM , serilai an 6t !
Slosfzugabe sseau Margarete
Richier , ffchrbcwnerstr . 6.

_ _ _ _ _23fl *
S« « SeWE« 7 Herren - und

Damen », ändert , wendet , re>-
«igt . bstgelt . Jülich , «chnel .
deemetstee . Alte Iakobstr . HS.
vorn 2 717*

Menzenboaer stimmt füVU
mann . Tttupelhof , Ringbahn »
straffe 19,

mmsmmm
Reisende ( Herren und Da-

Men) für ssleischdrüdersatz »
vt . te &jt " K-

Manterrr für Reparaftiren
und Montags der Buchdruck »
m- schtnen stellt sofort ein I .
Gzerwinski , Alte Zalobstraß »
Nr. 90.

_ _ _ _ igi/y
Plätterin vetckang ! Naf -

sauifche Str . 27. Mlmers »
dots .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

+198
Btenpetingen , fianbnSH - rin »

nest sucht R. Simon , Clin «-
ntckerstrafft 40.

Lehrmädchen für
Bhontafteseherfadritati !
grn monatliche Bergl
mit anschließender
ftellung verlangen Gl
Nelson , Leipzigerstraß «

UMing
für feine Lederarbcü sucht so»
sott Otto Pähnitz . Elisabeth »
llf -r 63. _ _ _ _ Ä2 ®

mefaU -
«oaren - Jabrlk

der V<seuchtungs - branche wirv

KeiZter
fü , guschneiderei und Zi' herei

§«sucht. 2k0d
ssetten m. Zeugnis »

abschttsten und Gehaltsangab »
unter 8*. 1 an die Haupt -
expeditton de« . . Borwätts *.

Bin in der Maschinen -
brouche durchaus erfahren ,
energisch tl. zielbewußt , besitze
Erfindung « »Patent , mehrere
Patente angein. , wünsche Stell . .
wo ich mich an Reisen beteilig .
u. Erfind , zugunsten de, Fabri -
kanten anoarbeite » kann.

»est . Ost. u. . Erfinder H. 1*
an die Ehp. d. BL erbeten .

Sehr guten Verdienst
erzielen Händler n. Hanfierer
durch den Verlaus Mtiner b«.
wähtten 284b

' TsLckenIsmpen und

�euerzeuZe .
0. 87. Zelle «. Slalitzer Str . 84.

Vertretsr
I ,um Bettauf unserer erst.

lässigen Wagenschmier , u.
Bohrpasta gesucht.

» ola - Werte
Berlin VV 10. •

Manometerfabrik
( in der Schweiz ) sticht

tüektixen Deister
zu baldigem SintritL 633,10 *

Es wollen st
der Monom
Kenntniss » st �

_ _ _ _ _ _ _

_ m
leitin . Bei zufticdrnstellender Leistung wird der Inhaber eine

mit dottett , Lebensstellung finden .
Ausführliche Offotten mtt Angabe über disherige Tättgleit find

zu richten an

Säiml & Cle, Jegeostorf ( Schweiz ) .

Ktraßenhandler
für den B erkauf de»

„ Vorwärts "
für venlin und Vororte verlangt

SWwesjkoii m nvonvms " . msM . Z.

Wir suchen kür dauernde Stellung »n möglichst sofarttgem
Eintritt mehrere tüchtige , selbständig erbet ie »d«

Elektromonteure
zur Erwefteruna , Ueberwachung uno znssonoyaimng unserer
ausgedehnten Licht- und Kraftanlagen . 177/7*

Angebote mit Rennung der Ansprüche und des frühesten
gittermin » sind z. eicht, a. unsere elektrotechnische Abteilung .

Ueberwachung und Instandhaltung unserer

Einte Ütermin »

IKeicksstiekstottv�erlc
k- ipntorit » ( ver . l +nlle >

kür den „ Vorwärts "

Serllv : K
vsrdga eingestellt In

ffrwaldttr . 42. Prinzen »««. 31.
ifarkasstraBo 36. Petersburger

Plan 4. Lausitzer Platz 14/13. Llnden -
straäe 1 Wilhelmshavener StrsBe 48
Grellenhagener Str. 2 . BastianstraBe 7.
Watutr . d. Stoipmann , Westen , Blumen -
thalstr . 3 H. pari Immanueikircuatr . 1t
Hof pari Ackerstr . 174.

Heakfllln : ärÄ « � .
Schgneberg I Meininger s trabe 9.

Charlotten bürg : Sesenheimer Sil . 9.

�eI6erelt von 11 bis | */#

. folßendcn Filialen :

Relniekendor f - 0 :
bei Oursdh .

Steglitz : Bemsee , Mommsenstraße j

Wilmersdorf : ÄeT08 " 1

Lichtenberg : SfÄÄ1 "

Treptow : Grameiu . Kiefholzstraße 4

Weißensee :
Uhr und bis 7 Uhr,
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